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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großheyogtum Kaden
M 44 Montag , den 14. Februar 1916 159 . Jahrgang

Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprech -
onichfiifs Nr . 951 , 952, 953 , 954), woselbst auch

Viiijtigcit in Empfang s>e»o » >meii werde ».

Boransbezahlung : vierteljiihrlich 3 Jt 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung ,
Briefträqergebiibr eingerechnet , 3 Jt 67 ■? — EinrückungSgebühr - die e mal gespaltene Petitzeile oder deren
Raum 25 Briefe und Gelder frei. Bei Wiederholungen wrifsester Rabatt , der bei Klageerhebung , zwangs -

weiser Beitreibung und « onkursrersahren hinfällig wird. Erfüllungsort « arl»r» h«.

Unverlangte Drnckiachen und Manuskriptewerden nicht zuriichiegeben und e» wird keiner»
lei Berpstichtung zu irgendwelcher Bergütunz

übeniommen .

Ttaatsanzeiger .
Das Ministerium des Innern hat untern : 12 . Fe»

bruar 1916 den Amtsaktuar Bernhard Heng in Triberg
zum Bezirksamt Neustadt und den Amtsaktuar Karl
Hofmeyer in Neustadt zum Bezirksamt Triberg versetzt.

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat
unterm 21 . Januar 1916 den Eisenbahnsekretär Ludwig
Bach in Emmendingen zur Zentralverwaltung in Karls-
ruhe versetzt.

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -
term 7. Februar 1916 den Eisenbahnassistenten Julius
Büß in Offenburg zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Mckt - Nnltttcker Teil .
Karlsruhe , 14 . Februar .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Ein Notschrei gegen den Luftkrieg .

Die tiefe Wirkung, die der letzte deutsche Luftangriff
auf Paris auch bei den Italienern hervorgerufen hat,
gibt sich in der „Tribuna " vom 3 . Februar kund, die an
Stelle der fetten Siegesreklameüberfchristen >die Forde -
rung vor die Augen ihrer Leser stellt : „Die unnützen
Grausamkeiten des Krieges müssen aufhören .

" Dieser
Schrei ivad) Wiederherstellung einer menschlichen Kriegs-
führung ist, so schreibt die „ Köln . Ztg .

"
, bezeichnend

in den Spalten des römischen Blattes durch «den Zeit -
Punkt und durch die Begründung , mit der er erfolgt .
Schon der Sonidertitel des Leitartikels deutet dies an :
„Die Zeppeline und die Nentrcilen .

" Erst der Angriff
unserer Luftschiffe auf die französische Hauptstadt hat
die „Tribuna " gelehrt , was sie in 18 Kriegsmonaten
aus den verschiedenen englischen und französischen Luft -
befchießungen gegen offene deutsche Städte wie Neuen-
bürg , Freiburg , Karlsruhe , Trier , Saarbrücken , Stutt -
gart , Ludwigshafen oder gegen den Eisenbahnzug bei
Villingen nicht gelernt hatte , nämlich „ die vollkommene
militärische Nutzlosigkeit solcher Angriffe auf freie und
offene Städte und Küsten"

. Die „Tribilna " redet da-
her auch keinen Ton von den ehedem vielgepriesenen
Flugmaschinen ihrer Verbündeten und deren Taten , son -
dern knüpft ihre Wehklagen über die nutzlose Grausam-
keit des Krieges und ihre Forderung nach größerer Ach -
hing der Gesetze der Menschlichkeit ausschließlich an die
Greueltaten der deutschen Luftschiffe gegen die fried -
liche Pariser Bevölkerung. Da sie aber nicht umhin
kann, davon zu sprechen , daß dieser letzte wirkungsvollste
Lustangriff eine Vergeltuugsmaßregel war. so rechnet
sie ihren geduldigen Lesern, die alle ein schwaches Ge-
dächtnis haben mögen, vor, daß diese grausame Form
der Kriegführung von den Deutschen während der Be-
lagerung Antwerpens eingeführt worden sei, »voraus
dann die lange Kette von abwechselnden grausamen Ver-
geltungen erfolgt sei . Nach dieser bewußten Entstellung
der Wahrheit kann auch das weitere uns nicht mehr
in Erstaunen setzen , das ist nämlich der Aufruf an die
Neutralen , sie möchten sich ins Mittel legen ,
um dem Unfug des Luftkriegs ein Ende zu machen, und
insbesondere an den Präsidenten Wilson , der denl
römischen Blatt vornehmlich geeignet scheint , um d ie
deutschen Barbaren zahm zu machen ! Wir enthal -
ten uns , so schließt die „Köln . Ztg .

"
, jeglicher Bemer -

kung hierzu , sie würde die Wirkung der Tatsache
nur abschwächen.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Berlin, 12 . Febr . Nach einer Meldung des „Berliner

Lageblattes " aus Zürich veröffentlicht die „Gazette
Offiziale" ein Dekret, wonach das Gesetz vom 24 . Mai
1915 , das die Einfuhr lind die Durchfuhr öfter-
reichischer Produkte nach Italien und in die Kolo -
tticn verbietet , auch auf deutsche Waren aus -
gedehnt wird .

Die Ereignisse auf dem Äalkan .
„Kriegsbeute ."

Wien , 8. Febr . Die „Südslawische Korrespondenz " meldet
aus Athen vom 6 . Februar : Nach einer authentischen Mittei -
lung wurde in Saloniki d« s Privateigentum der Konsuln
ibsterreich- Ungarns , Deutschlands , Bulgarien ? und der Tür¬

kei auf Befehl des Kommandos der Ententetruppen öffentlich
versteigert . Gleichzeitig wurden auch die Effekten des Perso -
nals der vier Konsulate verauktioniert . Der Erlös aus diesen
Bersteigerungen wurde als „Kriegsbeute " den an den seiner -
zeitigen Verhaftungen hervorragend Beteiligten zugewiesen .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Ungünstige Lage der Engländer in Mesopotamien.
Aus Amsterdam wird gemeldet : Die „Times " berich -

ten über die Schwierigkeiten des Gefechtsgeländes am Ti -
gris und über das bewunderungswürdige Verteidigungs -
fystem der Türken vom 2 . d . M . folgendermaßen : Die
Regenzeit ist vorbei. Der Tigris fällt . Die Tage sind
kalt nnd klar mit ' einein Wind , der den Schlamm aus -
trocknet . Nichts friert es. Unsere Kolonne, die den Ti -
gris HinmifzieHt , ist in gutem Zustande trotz der schwie-
rigen Verhältnisse und des kalten Wetters . Den Zustand
an der Westfront findet man init einigen kleinen Abwei-
chungen wieder. Bei Scheich Saad haben die Türken uns
gezwungen, unsere umzingelnde Bewegung an einem
Frontabschnitt zu verändern . Auch am 21 . Januar ha-
ben sie lins zu einem Frontangriff zwingen können . Die
Laufgräben der Türken bei Scheich Saad sind ausgezeich-
net angelegt , tief und schmal. Die Truppen konnten sich
in ihnen , ohne sich Gefahren auszusetzen , schnell hin - und
herbewegen. Einige waren init arabischen Truppen und
Kavallerie besetzt , andere waren durch Verbindungs -
laufgräben mit den Reserveposten und der Nachhut ver»
bunden . Die Stellung war an beiden Ufern des Flusses
dieselbe . Das Land bietet hier seinen Verteidigern rein
natürliche Vorteile gegen umzingelnde Bewegungen einer
längs des Flusses hinziehenden feindlichen Streitmacht ,
vor allen Dingen durch das Fehlen von Wasser im In -
nern des Landes , sodann durch das Vorhandensein zahl-
reicher Stellen mit einem unüberschreitbaren Sumpf -
boden , der sich längs des Tigris ein bis zwei Meilen
ausdehnt , und drittens durch die gleichförmige Fläche des
Bodens , die keinerlei Erhebungen zeigt, wodurch der All -
greiser selbstverständlich auch keinerlei Deckung erhält .
Unsere Infanterie konimt bereits in einem Abstände von
1300 Meter unter Gewehrfeuer und hat keine Verbin -
dungslanfgräben , um die Fe»erzone abzuschneiden. Die
klimatischen Verhältnisse sind ebenso schlimm wie die
schlimmsten des Winters 1914 in Frankreich. („L . N . N .

")

Der Krieg und die Heimat .
Der Kaiser an den Grafen Haeseler. Aus Anlaß des

80 . Geburtstages des Gen .-Feldnmrschalls Grafen Hae-
feler (19. Jan .) hat der Kaiser an den Grafen folgendes
Telegramm gerichtet : „Zu Ihrem heutigen Geburtstage ,
an dem Sie das 80 . Lebensjahr vollenden, spreche ich
Ihnen meinen herzlichsten Glückwunsch aus . Sie können,
was selten einem Soldaten beschieden ist , diesen Tag im
Felde begehen , im Kreise der Truppen , des Armeekorps ,
dessen kriegsmäßiger Ausbildung ein Hauptabschnitt
Ihres Lebens gewidmet war : der Geist, den Sie dem
damals neuen Verbände anerzogen haben, hat sich folge-
richtig weiterentwickelt und unter Ihren Augen zu den
herrlichen Erfolgen geführt , auf die das Korps stolz sein
kann ! Ich aber versichere Sie heute aufs neue meines
Dankes für alles , was sie der Armee in Krieg und Frie -
den geleistet haben.

"

Berlin , 9 . Febr . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
die Verleihung des Ordens Pour le merite an den
österreichisch- ungarischen General von Köveß , so -
wie einen Allerhöchsten Erlaß , betreffend die An rech -
n u n g des Jahres 1916 als K r i e g s j a h r , ferner die
Bekanntmachungen, betreffend die Kartoffelein -
fuhr und die Spei s eka r to f fel v e r s o r g u n g
im Frühjahr und Sommer 1916, sowie über Aus -
nahmen von der Verordnung über die Herstellung von
Süßigkeiten und Schokolade .

Berlin , 9 . Febr . Der Oberbefehlshaber der gesamten
Streitkräfte im Osten, Generalfeldmarschall von Beneck-
kendorf und von Hindenbnrg , wird am 7 . April
id . I . fünfzig Jahre der Armee angehören . Er
ist aus dem Kadettenhaus hervorgegangen und trat als
Leutnant in das 3 . Garderegiment zu Fuß ein . Dazu
schreibt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

, die auf
diesen Gedenktag hinweist: „Mit >der Armee werden alle
Kreise unseres Volkes dieses herrlichen Jubeltages un¬

seres großen siegreichen Führers gedenken tvollen . Die
Begründung einer allgemeinen Hindenburg -
Stiftung als dankbare Erinnerung an die Wettges
schichtlichen Taten des Feldmvrschalls würde allgemein«!
freudige Zustimmung finden .

"

Die Neutrale «.
Bern , 8. Febr . Die Agenzia Stefani in Ronr meldet?

Nachdem das schweizerische Armeekommando er-
kannt hat , daß es sich bei dem im Tessin gelandete«
italienischen Flugzeug um einen Apparat han¬
delt, der an keiner kriegerischen Operation beteiligt war«und dem auch die nötigen Instrumente für eine ein-
fache Erkundung fehlten, hat es beschlossen , ihn Italien
wieder zur Verfügung zu stellen . Diese
Nachricht wird der Schweizerischen Tepeschenagentur von
zuständiger Stelle bestätigt. („B . T .

")

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 14 . Februar .

* * Zur Erleichterung des Besuches der vom 6 . bis
II . März 1916 stattfindenden Mustermesse in Leipzig
werden den Besuchern (auch den Ausstellern) in der
Zeit vom 29. Februar bis 10 . März 1916 gegen Vor¬
zeigung einer von der Leipziger Handelskammer auf
ihren Namen ausgefertigten , mit einer Nummer vev-
fehenen Bescheinigung einfache Fahrkarten II . oder
III . Klasse der gewählten Zuggattung verabfolgt, die
zur Rückfahrt bis mit 17 . März 1916 ohne Nachzahlung
gelten . Die Karten werden nur für einen Weg auL^
gestellt, de,r auf der Hin - und Rückfahrt eingehalten
werden muß .

Auf den bayerischen (rechtsrheinischen ) und den ba-
dischen Staatsbahnen sind auch bei Benutzung der Per -
sonenzüge in III . Klasse Eilzugkarten III . Klasse zu
lösen .

Reisende, die in eine höhere Wagenklasse oder Zug -
gattling übergehen, haben die ersorderlichen Zusatz «
karteil (Übergangskarten , Zuschlagkarten ) zu lösen .

Tic Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1315 .
Die allgemeine Arbeitslage stand im Dezember fast überall

im Zeichen des Rückgangs sowohl beim Angebot als auch bei
der Nachfrage . In der männlichen Abteilung der öffentlichen
Arbeitsnachweise waren rund 2000 offene Stellen weniger ge-
meldet als im November 1915 und 1400 Arbeitsuchende spra -!
chen weniger vor als in diesem Vergleichsmonat . Gegenüber
dem Dezember 1014 ist der Rückgang weit erheblicher, nämlich
bei den verlangten Arbeitskrästen um 3835 und bei den Ar-
beitsuchenden um 8465. Dementsprechend sind auch di« Ein »
stellnngen geringer geworden, und zwar um 976 bezw. 299»
gegenüber den Vergleichsmonaten . Da in einzelnen Berufen ,
der Jahreszeit entsprechend, trotz des sonst zu beobachtenden
Arbeitermangels überschüssige Arbeitskräfte vorhanden waren
(z . B . auf Berufen des Baugewerbes usw.), so kommen auf
100 verlangte männliche Arbeitskräste im Berichtsmonat 107
Arbeitsuchende gegn 97 im November 1915 und 153 im Dezem -
ber 1914 .

Bei der weiblichen Abteilung zeigt die Zahl der offenen
Stellen einen Rückgang um 402 bezw. 372 , diejenige der Arbeit -
suchenden um 1082 bezw. 2894 und die der vermittelten Stel -
len um 449 bezw . 107 gegenüber den Vergleichsmonaten .
Während bei dieser Abteilung im Dezember 1914 auf 100 ver-
langte Arbeitskräfte 195 Arbeitsuchende kamen und im Novem -
ber 4915 noch ruiti » 160, ist diese Verhältniszahl im Dezember
1916 auf 137 zurückgegangen. Bemerkenswert ist ferner , dich
im Dezember 1914 nur rund 36 vom Hundert der weiblichen
Arbeitsuchenden , im November 1915 rund 49, im Berichts «
monat (Dezember 1915) dagegen 55 in Stellung gebracht wer «
den konnten .

Im ganzen betrug bei den badischen Verbandsanstalten i«
Dezember 1915 die Zahl der verlangten Arbeitskräste (offener«
Stellen ) 5599 männliche , 3749 weibliche, zusammen 9848 , Ar«
beitsuchenden 5991 männliche , 5140 weibliche, zusammen 11131, .
eingestellten Personen

'
(vermittelten Stellen (3029 männliche «

2825 weibliche , zusammen 6454.
Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für männliche

und weibliche Personen 107,0 bezw. 137,1 Arbeitsuchende; von
je 100 männlichen und weiblichen Arbeitsuchenden wurden 60,6
bezw . 55,0 eingestellt , u . von je 100 offenen Stellen für mann «
liche und weibliche Personen wurden 64,8 bezw. 75,4 durch die
Verbandsanstalten besetzt .

Von den Arbeitsuchenden bezeichneten sich 48,2 vom Hundert
als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei 8er
männlichen Abteilung 59,9 unÄ bei der weiblichen Abteilung
34,6 vom Hundert ; davon waren genau 9 Zehntel der mann -
lichen und fast 6 Zehntel der weiblichen Arbeitsuchenden unter
4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittlungseinrichtung «
( nich t gewerbsmäßige Arbeitsnachweise) von insgesamt 40



Handwerkerinnungen , Vereinigungen usw ., .sowie von genieiu-
nützigeri und Wohltätigkeitsanstalten usw . (je 1 in Bruchsal,
Lahr , Offenburg, Pforzheim und Rastatt , je 2 in Baden -Ba¬
den und Konstanz , k in Heidelberg , 7 in Freiburg, 8 in KarlS-
ruhe und 10 in Mannheim) im Dezember 1815 im ganzen
jiir inannliches und weibliches Personal gemeldet : 1V4S offene
Stellen , 782 Arbeitsuchende und 367 beseite Stellen . — Bei
der Stadtpolizei Villingen, von der das städtische Arbeitsamt
Bilkngen während der Kineqsdcmer mitbesorgt wird, waren
im Dezember 4 offene Stelle » angemeldet , die jedvch man -
gels geeigneter Bewerber nicht beseht Iverden konnten .

Beim Arbeitsnachiveis der Industrie Mannheim —Lud'wigs --
Hafen e. B . in Wiannheinr wurden im Dezember ISIS für
männliches und iveibliches Personal 12V1 bezw. 221 , zusam¬
men 1422 offene

' Stellen und 1384 beziv. 283 . zusammen 1LS7.
Arbeitsuchend gezählt und von letzteren IIIS beztu . 221 , zu-
saurmen 1386 untergebracht . — Bei 6 Filialen des Arbeits¬
amts Konstanz (Naturalverpsegungsstationen des Kreises Kon --
stanz) , bei denen im Dezember 101 Arbeitsuchende (Wa,»Lerer)
verkehrten , waren 75 offene Stellen vorgemerkt , davon konn-
fett 63 besetzt werden .

Im Geschäftsbereich 8er Veiwaltung der Grcsth . Badiichen
Staatseisenbabnen waren im Dezember ISIS loeder offene
Stellen gemeldet, noch ließen sich Arbeitsuchende vormerken .

Stand und Bewegung der Tierseuchen im Dezember
1915 .

Im Berichtsniouot hat die Maul - »üb Kt«1ueuseuche
erfreulicherweise eine Abnahme erfahren , indem sie in
http 6 Amtsbezirken, 49 Gemeinden und 692 Ställen
'n eu austrat , dagegen in 19 Amtsbezirken . 71 Gemein -
den und 844 Ställen erlosch. Am Monatsschlusse wären
noch in 31 Amtsbezirken und 85 Gemeinden 579 Ställe
verseucht , was gegenüber dem Monatsschlusse des Vor-
moitats ein Weniger von 4 A ntsbezirken, 22 Gemeinden
und 252 Ställen ausmacht . Km Laufe des Monat » er -
krankten 4035 Stück Rindvieh , 622 Schweine , 153 Zie¬
gen , davon sind 228 Stück Rindvieh , 8 Schweine und 13
Ziegen ümgestanden, 80 Stück Rindvieh , 9 ©chlveiiie und
1 Ziege freiwillig getötet worden . Außer diesen Fällen
wurde die Seuche noch auf den Schlacht- und Viehhöfen
in Karlsruhe und Mannheim festgestellt . Der gesamte
Bestand von 2100 Stück Rindvieh , 175 Schweinen , 8 Zie-
gen und 7 Schafen, wovon 2 Stück Rindvieh erkrankt
waren , wurde getötet.

Von den weiter anzeigepflichtigen Tierkrankheiten ha -
beu im Vergleich zum Monatsschlusse des Bormouats
die Pferderäude , der Bläschenausfchiag des Rindviehs
und *>te Schafräude im Berichtsmonat Zunahmen ersah-
retv der Milzbrand , die Schweinesenche . die Schweine-
pest und der Rotlauf der Scßtoeiuc haben dagegen abge¬
nommen . Neu aufgetreten ist .der Rotz in 2 Gemeinden
und 3 Ställen , wovon 1 Gemeinde und 2 Ställe cmi Mo-
lUitsschlussü noch verseucht waren . Diese Seuche wurde
außerdem an 1 Pferd int Bestände der Badischen Land-
wirtschaftskamlner in Mosbach festgestellt - der im Bericht
fiir den Monat November (Seite 148) aufgeführte Rotz-
fall berührte gleichfalls den Bestand der Badisckjey Land-
wirtfchaftskanimer in Mannheim .

Tie Tilguugsdarlehen der badische» Geineindesparkassen
>» l Jahr 1914 .

Ter Gedanke der Anfnahme und Gewährung von Til -
gnngs - (Amortisations -) Darlehen findet erfreulicher -
weise in immer weiteren Kreisen Anklang . Seit dem
Jahr 1880 ist die Summe der von Gemeindesparkassen
auf . Annuität ausgeliehenen Darlehen zusammen von
4,4 auf 72,8 Millionen Mark gestiegen ; die Zunahme im
Jahr 1914 beträgt über 5 Millionen Mark . Im Berichts -
/ahr haben sich 5 weitere Kassen entschlossen, Darlehen in
dieser Form an Privatpersonen zu geben , so daß nun -
«lehr (— die GemeindesparkasseBohlingen hat im Jahre
1914 nur heimgezahlt nnd keine Darlehen neu gewährt
—) III von den im Lande bestehenden 145 Kassen , d . s.
rund 76 Proz . , Annuitätendarlehen auszahlen . Neu-
gewährt wurden im Berichtsjahr Tilgungsdarlehen im
Betra ? von rund 9 Millionen Mark , heimgezahlt wurden
insgesamt 3,7 Millionen Mark , darunetr 959 843 M . als
Tilgungs -(Annuitäteu -)raten .

20 Sparkassen haben einen Bestand an Tilgungsöar -
lehsn von über 1 Millionen Mark , 1913 waren es eben -
falls 20 Kassen . An der Spitze steht die Gemeindespar -
kasfe Donaueschingen mit 9,7 Millionen Mark , dann folgt
Waldshut mit 5,5 Millionen , Staufen mit 5,2 Millionen ,
Meßkirch mi 4, i Millionen und Müllheim mit 4,3 Mil¬
lionen Mark . Neu hinzugekommen sind im Jahre 1914
die GemeindesparkassenBühl , Eppelheim , Haagen , .Horn¬
berg und Kehl.

Die Gesamtzahl der Sparkassen , die im Jahre 1914
neue Tilgungsdarlehen gewährt haben , beträgt 65,
darunter 2 Kassen (Donaueschingen und Weinheim) Dar -
lrhen von über 1 Million Mark .

Freiburg , 13 . Febr . In dem Artikel „F r e i b u r g e r
Theater und Musik " unserer Sonntagsnunnnec
ist ein Druckfehler unterlaufen : Es soll nicht
heißen „die bescheidene Forderung von 120,000 M . , son¬
dern von 12M ) szwö lftauseu d) Mark .

"

Aus Her Westöenz .
Ii . Konzert Max Reger — Walter Daviffvn . Mar Re-

ger hat im Laufe der letzten Jahre in unserer Stadt eine
ständig wachsende Gemeinde gewonnen . So sehr viel-
leicht die Ansichten Über sein Schaffen auseinander¬
gehen . so sicher ist es , daß keiner, der sür ernste Musik
überhaupt empfänglich ist, dem zwingenden Einfluß sei-
ner starken künstlerischen Persönlichkeit völlig zu wider-
stehen vermag . Auch derjenige , der seine Kompositions -
» eise in erster Linie als einseitige, im Formalismus er¬

starrende, intuitwer musikalischer Erfindung bare Höchst
entwicklung kontrapunktischer Künste wertet , wird,Reger
als reproduzierendem Musiker seine ehrliche B^ mmderung
nicht versagen, ffler die glänzende, von höchster Reise
zeugende Interpretation der symphonischen SchöpfungenJ
Bachs , Beethovens oder Brahms ' durch die Meininger
Hoskapelle unter Reger hörte , wird das Erlebte so wenig
vergessen , wie das einzigartige Bachspiel Negers auf dem
Flügel . Die Wiedergabe dreier Präludien und Fugen
aus dem „Wohltemperierten Klavier " bildete denn auch
den glänzenden Mittelpunkt des diesmaligen Reger -
abends . Daß Reg?r die thematische Gliederung dieser
Kompositionen aufs klarste auseinanderlegte , dre Stim -
mm genau und aufs sauberste differenzierend , war bei
ihm, dem ersten Kontrapunktik^ unserer Tage , zu er«
ioarten . Die unnachahmliche Vollendung seines Bachspiels '

liegt indes in der Verknüpfung dieser Stärke im poly-
phonen Spiel mit einer außerordentlich hoch entwickelten

. Kunst dynamisch -rhythnnschei Niiancierung , sowie mit
einer jeder gewünschten Klangfarbe mächtigen BeHerr-
schling des Anschlags . In der Wahl der Tempi zeigt er
sich auffallend frei und selbständig, doch verrät auch das
Ungewohnte in seinem Spiel durchaus souveräne Mei¬
sterschaft . Art sonstigen Darbietungen brachte der Abend
die BrahNissche Violiu -Klavier -SoNat « ' in G-dur op . 78 tt
die Molin -Klavier -Sonate iii C-moll op . 139 von Reger .
Wenn — außer dem Böcklin -Zyklus , den wir hier vor
einigen Jahren zu hören bekamen — etwas geeignet ist,
den Glauben zu zerstören, daß Reger die Fähigkeit ge-
sühlsmäßigen Schaffens abgehe, so ist es dieses neueste
Werk, das , nach einmaligem Hören zn urteilen , nur stel*
leuweise das Gepräge ausweist, das -man als spezifisch
Regerisch anzusprechen gewohnt ist . Das ganze Wert
wirkte melodiöser, lebendiger , leidenstMstlicher und wär
mer als irgend eine der bekannteren früheren Schöp¬
fungen Max Regers . Vielleicht liegt auch ihm ein
bestimmtes poetisches Vorbild zugrunde , das die schöp -
serische Phantasie des Komponisten befruchtete. Der Part¬
ner Regers , WalterDavisson , erwies sich als Gei-
ger von sicherer Technik, gesundem musikalischen Emp -
finden und starkem Einfühlungsvermögen , so daß sich
cjuch die Wiedergabe der beiden letztgenannten Werke
durch die beiden Konzertgeber außerordentlich gen«streich
gestaltete.

Raturwisscuschaftlicher Verein .
Jlir Naturwissenschaftlichen Verein , der zn diesem Vortrag

verschiedene hiesige Vereine eingeladen hatte , sprach am II .
SMwwr Herr Ovvrlvurat R e b b ock über die Hochwassorkata
strophv in Holland am 13./14 . Januar 1916 , Der Redner wies
einleitend auf die geschichtliche Entwicklung der Niederlanden
hin , deren Gestalt zum Teil von seinen Bewohnern im Kamps
Mit dem Wasser festgelegt worden ist, indem große Gebiete
dein Meere , durch Eindeichung abgewann« »- ivurden . Heute ist
das ganze LandgeÄet , soweit es nicht durch Dünen geschützt
ist, durch Deiche gegen die Augrisse des Meeres gesichert . Hin - ,
ter diesen Deichen liegen ansgedehiUe Landfläehen in einer
Grüße von etwa 7700 Ouadräkkilouleter, d. h. von der halben
Größe des Großherzogtums Baden, unter der mittleren
Höhe des Meeresspiegels . Diese mit dem Namen , .Po !der-
land " bezeichneten Bodenflächen werden durch dauerndes Aus -
pumpen des MederMagswassers mit Pumpwerken trocken ge¬
halten . Sie finden in sehr ausgedehntem Maße für eine !ehr
gewinnbringende Viehzucht Verwendung als Grasland . Die
Sicherheit des Polderlandes beruht auf der Festigkeit der
Deiche , die meist durch Deichgenossenschaften unterhalten wer-
den . In früheren Jahrhunderteil waren Teichbrüche an der
Tagesordnung . Sie - führten vielfach zur Überschwemmung
ausgedehnter Landflächen, namentlich in den bis 4 Meter un-
ter dem Meeresspiegel liegenden Gebieten um die Zuidersee
herum . Zum letzten Mal hat eine große Sturmflut am t ./5 .
Februar 1822 sehr umfangreiche Gebiete der Provinzen Nord-
Holland , Friesland und Overhfel unter Wasser gesetzt . Seit
jener Zeit aber galten die Poldergebiete der Niederlande als
sicher.

Eine gewaltige , durch eilten schweren Nordsoeststurin hervor-
gerufene Sturmflut hat in der Nacht vom 13. zum 14 . Januar
d. I . das Wasser der Zuiderkee bis zu einer vorher lloch nie
erreichten Höhe ansteigen lasten und eine Hochwasserkata-
strophe veranlaßt , wie sie die jetzt lebende Generation noch
nicht gesehen hat . Um die gange Zuidersee herum haben die
Deiche schwer gelitten , an zahlreichen Stellen sind sie gebro-
cheil, so daß sich die Fluten des Meeres weithin über die tief¬
liegenden Landgebiete ergießen konnten. Die schwersten Itber -
schvemmungen sind in der Provinz Nordholland nördlich deZ
Amsterdamer Seekanals eingetreten , wo im äußersten Norden
beim Helder 3000 Hektar des Anna -Pankowna -Pobders unter
Wasser liefen , vor allem aber weiter südlich , wo gegenüber der
auch selbst überfluteten Insel Marken die Zuidersee -Deiche an
vielen Stellen durchbrochen wurden . Hier gerieten sehr aus -
gedehnte Gebiete von zusammen 13 000 Hektar , sowie die
Städte C'dam, Purmerend , Zaandmn und eine große ZaU
kleinerer Ortschaften unter Wasser. Ein ganz ungeheurer
Schaden wurden dabei angerichtet, weil die salzigen Fluten
das überschwemmte Gebiet vielleicht aus Jahre hinaus der
vollen Nutzung entziehen lverden. Zahlreiche Häuser wurden
zerstört und große Mengeil Vieh kamen ums Leben . Die
Gesamthöhe des Schadens läßt sich heute noch nicht übersehen,
wird aber auf Hunderte von Millionen Gulden geschätzt.

Der Redner besprach sodann eingehend die Mittel , die von .
holländischen Ingenieuren zur möglichst schnellen Trocken¬
legung des Überschwemmungsgebietes vorgeschlagen wurden .
Durch Eingreifen des Militärs ist es zunächst gelungen , die
das noch nicht überflutete Gebiet schützenden Zwischendeiche
in aller Eile auszuhöhen und dadurch eine weitere Ausdeh-
nung der itberschvemmung zu verhindern . Zur weiteren Si¬
cherung der gefährdeten Gebiete wurde unter Mi Wertsendung
des vorhandenen Eifenbahndeiches ein neuer Schutzdeich von
Zaandanl bis Edain ausgeführt . Die Wiederherstelluirg der
Seedeiche selbst dürste aber noch Wenigstens zwei Monate in
Anspruch nehmen. Erst dann kann mit dem Auspumpen des
Überflutungswassers begonnen werden . Hierzu können auch die
starken Pumpwerke bei Amsterdam und unter Umständen so-
gar die 60 Kilometer vom Überflutungsgebiet entfernten
Pumpwerke bei Gouda und Katlvhk Verwendung finden .

Um eine Wiederholung einer solchen Hochwafferkatastrophe
sicher zu verhindern , werde zurzeit in Holland die Verwirk-
lichung des Projektes zur Trockenlegung der Zuidersee ernst -

Uch in SltvägMg ^tzegiMn . • Es ist zu ertvarien , Zaß das dm
getretene schwere Unglück die schon seit über 20 Jahren »« -

; folgten Arbttten zur Erreichung dieses Zieles fördern wird .
Der Redner ging dann noch auf die Einzelheiten des im
Jahre 1891 vom jetzigen Wasserbauminister Dr . Lelh ausge -
stellten ! Entwurfs der ,Zuidersee «Bereiirigung" naher ein .
nach beul die Zuidersee durch einen über die Insel Wieringen
führenden Seedeich von der Nordsee abgetrennt und in einen

; Süßwassers« verwandelt werden soll. Im Laufe der Zeit »ol¬
len von der Fläche dieses Sees allmählich 194 000 Hektar
trocken gelegt , joeiden , auf welchem nen gewonnenen Gebiet
dann etlva M Million Menschen ihr Auskommen finden ?önn-
ten.

Der Bortrag wurde durch eine- große Anzahl iiUeressanter
-Lichtdilder erläutert? die -in -anschaulicher Weise die gewalti-
gen Zerstörungen der Fluten an Deichni, Häusern und ? cWf»
f«?> erkennen ließen ,

Weueste

Amtliche Tagesberichte .
W.T .B . G r o ste S H a u p t q u a r t i e r , 13. ?^ebr.,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Ii » Flaudern drangen »ach lebhaftem Artillerickantpf
Patrouillen und starke Erknndungsabteilunge » in dir
seindliÄ^e » Stellungen ein . Sie nahmen einige wirkungs¬
volle SyrtÄgttn ^e» vor avd machten südöstlich mm
BoesiNghe über 4st Ciigländcr zu Gesangeüen.

Englischk Artilleric blschoi. gestern und vorgestern die
Stadt Litte mit gutem sachlichem Ergebnis ; Verluste oder
militärischer Schaden ivnrden uns dadurch nicht vernr -
sacht.

Aus unserer Front zwischen dem Äaual von La Bassee
nnd Ärras , sowie anch südlich der Somme litt die G« .
sechtstätigteit unter dem unsichtigen Wetter . In den
Kämpfe» in der Gegend nordwestlich und westlich von
Vimy bis zum 9. Februar find im ganzen

!> Offiziere und (>82 Mann
gesangk » grtt » ml» cn worden, dir Gesamtbcute beträgt
N Maschiuengewehrt,2 Minenwerfer nnd anderes Gerät .

Unsere Artillerie nahm die feindliche Ttellnng zwischen
Oise und Reims unter kräftiges Feuer ; Patrouillen
stellten gute Wirknng in den Gräben des Gegners fest.
! Iy der Champagne stürmten wir südlich von St .
Marie Ä-Py die französische» Stellungen in einer Aus -
dehnung von etwa 700 Metern und nahmen 4 Ossi;iere
und 200 Mann gefangen. Nordwestlich von Massiges
scheiterten zwei heftige feindliche Angriffe . An den von
den Franzosen vorgestern besetzten Teil unseres Grabens
östlich von Maison de Champagne dauern Handgranateil -
kämpfe ohne Unterbrechung sort.

Zwischen Maas nnd Mosel zerstörten wir dnrch fünf
grosze Sprengungen die vorderen feindlichen Graben
völlig in je 30 bis 40 Meter Breite .

Lebhafte Artillerickänipfc in Lothringen u«d in den
Bogesen . Südlich von Lusse ( östlich von St . Die ) drang
eine deutsche Abteilung in eiuen vorgeschobenen Teil
der französischkn Stellung ein nnd nahm über 30 Niger
gesangen.

Unsere Flugzeuggeschwader belegten dir feindlichen
Etappen und Bahnanlagen von La Panne und Popc -
ringhe ausgiebig mit Bomben. Ein Angriff der feind-
liehen Flieger aus Ghistelles (südlich von Ostende) hat
keinen Schaden angerichtet.

L> st l i ch e r K r i e g s s ch a u p l a h :
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .
Orstlich von Baranowitschi wurden zwei von den Rns«

sen noch ans dem ivestlichen Scharanfer gehaltene Bor -
werke gestürmt.

Balkan kriegsschauplab :
Nichts Neues. Oberste Heeresleitung .
Berlin , 12. Febr . ( Amtlich .) Ter auitlichen Ver-

öffentlichnng vom ll . Februar über dir Vernichtung der
„Arabie" durch unsere Torpedoboote ist hinzuzufügen ,
da st , wie die nachträglichen Feststellungeu mit Sicherheit
ergeben haben , auch das durch einen Torpedo getroffene
zweite englische Schiss gesunken ist. Tes ferneren wurde
festgestellt , das? im ganzen der Kommandant , der Schiffs -
arzt , ein Offizier , ein Deckoffizier , 27 ' Mann von der
„Arabic " gerettet worden sind. Hiervon sind aus der
Rückfahrt infolge des Aufenthalts im Wasser der
Schiffsarzt nnd drei Mann gestorben .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
*

W i e n , 12 . Febr . Amtlich wird verlautbart , 12 . Febr .:
R n s s i s ch e r K r i e g s s ch a u p l a tz :

Gestern wurden abermals zahlreiche russische Ausklä-
rungsabtrilunge » abgewiesen. Es kam auch zn stärkeren
Geschühkämpsen Vom Feind unter schwerstes Artillerie -
seuer genommen, mußte in den Nachmittagsstunden die
schoil mehrsach genannte Borpostenschanze nordöstlich
von Taruopol geräumt werden. Die Russen setzten sich
in der verlassenen Stellung fest, wurden aber in der
Nacht dnrch einen Gegenangriff in heftigem Kampfe
wieder hinausgeworfen .

Ital ie n i sch e r Kriegsschauplatz :
An der küstenländischen Front sinden seit einigen To -

gen wieder lebhafte Artilleriekämpse statt . Bei Flitsch
eroberten unsere Truppen heute früh eine feindliche Stel -
lung im Romvon -Gebiet ; wir erbeuteten 3 Maschinen,
gewehre nnd nahmen 73 Alpini gefangen.



W" Südöstlicher Kriegsschauplatz :
WeMch vo» Tirana versuchten italienische Kräfte .sich

der von u«S genommeneu Höhenstellang zu demächti -
rgen . Unsere Truppe » schlugen alle Augriffe ju*3<f.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstahs :
' von Höf er , Feldmarschalleutuant .
' Wie», 15 . Febr . Aintlich wirb verlautbart v»m 13, A«.
brimr : >
. Russischer und südöstlicher KriegK -- -

schau PI atz.
Nichts Besonderes vorgesallen. ^

Italienischer Kriegsschauplatz :
Ei« nächtlicher italienischer Angriff auf die von uns

Zenomwene Stellung im Rombvn-Gebiete wurde abgt -
wiesen. Stellenweise fand lebhaftere feindliche . Artille -
jrietätigkeit statt. Auch ® iifj erhielt, wie fast täglich,
einige Granaten .

Ter Stellvertreter des Chess des Äeneralstabes :
' von Höser , Keldniarschallentnant.

Ereignisse zur See .
Am 12. dieses Monats nachmittags hat ein Seeslug -

zeuggeschwader in Ravenna zwei Bahnhofsmagazinc
zerstört ; Bahnhofsgebäude, Schwefel- und Zuckerfabrik
schwer beschädigt uud einige Brände erzeugt. Die Flug /
zeuge wurden von einer Abwehrbatterie im Hafen Cor,
Jini heftig beschossen . Ein zweites Geschwader erzielte
in den Pumpwerken von Codigoro und Cavanello mit
schweren Bomben mehere Volltreffer . Alle Flugzeüge
find unversehrt zurückgekehrt .

FI o t t e n k o m in a » d
*

K u u st a n t i n o p e l, 13. Febr . Amtlicher Per ,cht :
Ei« deutsches Unterseeboot torpedierte am 8. Februar
auf der Höhe von Beirut das französische LinienWff
„Suffreu "

, das in zwei Minuten unterging . Von den
«50 Man » der Besatzung hat niemand gerettet werden
können.

In der Jraksront zerstörte eine zur Aufklärungen Rich¬
tung auf Cheik Said vorgesandte Kolonne die ^ elegra -

phenliuien des Feindes in der Umgebung und zwang
durch ihr Feuer eiu feindliches Motorfahrzeug zum Ruck-
zug. Bei Ferlahie und Knt el -Amara zeitweise unter -

brochenes Infanterie und Artilleriefeuer . Unsere Frei
willigenabteiluuge « griffen am 7 . Februar ein feindliches
Lager westlich von Korna an . Der Kampf dauerte bis
iu die Rächt hinein . Der Feind wurde gezwungen, tu süd¬
licher Richtung zu fliehen ; er lies; dabei eine Menge
Tote zurück. Iu diesem Gefecht wurden dem Feind ^ inige
Gefangene, eine Menge Waffen , Munition und Saum -
tiere abgenommen.

An der Kaukasussront aus dem linken Flügel Ar -
tillerieseuer ohne Wirkung . Im Zentrum dauerten die

AorposteUgescchtc an . ? er Kciud, der eine unserer Stel¬
lungen besetzt hielt, wurde durch eine« Gegenangrisf
daraus vertriebe ». Er ließ eine Menge Tote zurück .

Lugano , 12 . Fckr . Die- Vorschläge B r i a n d s an die
italienische Regierung sind nach riuer Pariser Me5
dung des „Secola " von viel größerer -. Tragweite , qks
bisher angenourmen wurde. Alle Ententemächte >
sollen nach Sicherung , ihrer eigenen Fronten ihre n
gesamten Überschutz an Truppen und M h-
nition dem in Paris unterdein Vorsitz des französi¬
schen Ministers des Äußeren einzusetzenden diplomatischen
E n t e n t e a u s s ch u ß zur V e r s ü g u n g st e l I e n ,
der die Kriegsziele bezeichnet und durch einen bereits -
srinktionierenden militärische!» Ausschuß ausarbeiten

läßt . DiefranzösischeRegimmg hat bereits dje Zustiiy » >
mung Englands , und Rußlands erhalten , heal jedoch
«och Zweifel am Beit r it t,Z ta I i e n s und läßt durch ,
den Pariser Korrespondenden des „Sewlo " die Drohung
aussprechen, das Übereinkommen werde nötigen ?
falls von den übrigen drei Entente -Mächten auch ohn e
Italien getroffen werden. .Der Korrespondent des
„Sccölo " beschwört seinerseits' tli? italienische Regierung )
doch ja beizutreten , da ' sonst - die Feinde neiien Mut sM
sen würden . In Rom töte oder rette ilian dcn Vierver -
band . Die jetzigen Zeremoniell bedellten entweder ein
Freudenfest der neugefestigten Freundschaft oder
aber ein Beg räbnis des Vi erv erb andes . Je -
denfalls müßte die italienische Regierung sich , endgültig
entscheiden und eine etwaige Ablehnung ausführlich vor
dem Volke begründen.

Rom, 12. Febr . Agenzia Stefans meldet ' In einer
Unterredung , die heute vornüttag in del' Consnlta
zwischen den Mitgliedern . der - .französischen Regierung ,
dein Ministerpräsidenten und Minister des Äußern
B r i a n d und «Vtaatsministyr Leon B o u r ge o i s , dem
französischen Botschafter Barrere und dem italieni¬
schen Minister » Salandra und © onntno stattfand ,
einigte man sich über die . Notwendigkeit, die Anstren -
giillgen der Alliierten enger zusammenzuschließen zur .
besseren Si6 ? erung der voIlf ommenen Ein ?
heitlichkeit der Handlungen , deren Not -
wendigkeit bereits von den anderen Verbündeten Regie-
rnngen anerkannt wordeli ist . Man beschloß zu diesem
Zwecke in kürzester Zeit in Paris eine Konferenz
der alliierten Staaten zu versammeln , an der
ihre politischen und militärischen Vertreter teilnehmen
sollen . Die Arbeiten dieser Konferenz sollen in einer
sofort stattfindenden Zusammenkunft der Generalstäbe
der größeren Staaten vorbereitet werden. („Frkf . Ztg .

")

Basel, 12. Febr . Der „Berner Bund " meldet : Der
italienische Gesandte in Athen teilte dem Ministerprä¬

sidenten SkKludis mit, daß Italien auf Korfu
Gendarmen landen werde zur Reorganisation der
Montenegriner und Serben . Skuludis gab in seiner Ant -
wort der großen Verwunderung über . diese
Maßnahme Ausdruck, da gar keine Montenegriner Niehl?
auf Korfu seien und die Mittel der Entente vollständig
ausreichte» , um die Serben zu reorganisieren. Die Er -
r e g .u n g i n G riech e n l a n d über dieseil Schritt sei
derart , daH die Regierung ihr Rvhnung tra -
gen' und die Verantwortung für alle Fälle
a b l e l, » e n in ü f s c , die sich aus dem Schritt Italiens
ergeben könnten . Die Regierung richtete außerdem einen
P r o t est an die italienische Regierung . („Köln. Z .

" )

Äonstautiu .opel , 12. Febr . . . („Frkf . Z..
" ) Das vor der

Reede von Beirut versenkte französische Fla gg -
schiff „S u f f r e n " f a n k mit 850 M a n n B e .-
satzung . innerhalb zwei Minuten ; niemand
kon n t e ge rett .et w erden . Der Eindruck dieser
vom Heldenmut und der Leistungssähigkeit der beut -
s ch e n T a u ch b o o t.e erneutes Zeugnis ablegeildcn
Waffelitat .wird besonders in Syrien gewaltig sein . Die
feindlichen . Geschwader schalteten , an der . syrischen..WiIe
nach . Belieben . In feiger WeAe . wurden offene Städte ,
die keine Verteidiglingsniöglichkeit haben , besäpssen . Die
Versenkung ..

'
des „Suffrcn "

ist eine gerechte Strafe a »ch
für die mutwillige Beschießung . der deutschen Konsulate
in Alexandvette lind Haifa im Somnier 1915.

Paris , 12 . Febr . Den, „Journal " wird aus Wafhin^-
ton gemeldet : - Da ein drittes bewaffnetes ita¬
lienisches Handelsschiff in Newyork eingelau-
fen ist , hat sich das Staatsdepartement veran -
laßt gesehen , die Verfügungen über die Berechtigung
von Handelsschiffen zur . Mitführung von Geschützen a b -
zuändern . Das besage, daß die amerikanische Re -
gierung den italienischen Dampfern „Amerika"
und „ Verona " die Abfahrt Nicht vor der Aus -
f ch i f f u n g ihrer Geschütze g e st a t t e n werde .

HrotzHerzogricHes KoftHeater .
Montag , 14. Febr . Abt. C. 39. Ab . - Vorst . Goethe-Abend.

„Das Jahrmarktsfest zu PlunderSweilern ", „Die Laune dr»
Berliedten ", „Scherz, List und Rache" . An fang 7 Uhr, End«
nach 10 Uhr . (4 M .)

Dienstag , 15. Febr . 16. Sondervorstellung. Ermäßigte
Preise . ..Polenblut ". Anfang H8 Uhr, End? Kit Itfir.
(2 M .>

'
• .

Verantloortüch für den Staatsanzeiger und den
redaktionelle,! Teil :

Cbefredukieur C . A sat tid in Karlsruhe .
Druck und Bei lag :

E . Braun sche Vofbuchdruckere
'
i in Karlsruh «.

Universität Heidelberg
MM i»tt i>« KM . »MW wlW-Ws-MeW zil KÄÄ«ß siir Das Kmm-SllWk Nif

Beginn der Vorlesungen : I . Mai Erste. Immatrikulation ^ 29 . April — Letzte Immatrikulation : 29 . Mai
Die Ziffern gebe » die Stundenzahl an . — Das g (gratis ) bedeutet, daß die Vorlesung unentgeltlich ist.

I . ? he»logiichc Fakultät .
L c m ittc : Theologische Ethik, 5. — D«MneuHeschich- liches

« emina »', 2g . - v. Schubert (Dekan ) : Kirchengeschichte ,
III . Teil . 2. — Einführung in das geschichtliche BerstandmZ
jder gegenwärtigen religiösen und kirchlichen L&gc, 1 . —>
(Übungen des kirchenhistorischen Seminars, . 2 g . — W o o 6 e r -
min : Dogniatik, Allgemeiner Teil (ReligionsphilosrPhre ) , 4.
^ Systematisches Seminar , 2g . — Bauer : Homiletik, 3. —
Kirchliche Kunstdenkmäler in Bade», mit Exkursionen, 2. —

Hm praktisch -theologischen Seminar : Homiletische Übungen
und Kritiken, gemeinschaftlich mit vr . Frommel , 4g . —-
Hhmnologische Übungen, lg . — Kirchenrecht und Kirchenkundc
^cr evangelischen Kirche in Baden , F. —- Beer : Psalmen , 4.
— Geschichte des Volkes Israel . 3 . — Hebräische Grammatlk
fiir Anfänger und für Vorgerücktere, je 2. — Alttest<rinen<-
ßches Seminar . 2g . — Dibelius : Synoptische Evangelien ,
S. — Paulus , 2 . — Reutestamentliches Seminar , 2 g. —
Küdisch -hellenistische Übungen (Mysterien ) . — Nie bergall '

Lituraik , 3 . — Im praktisch-theologischen « « nrnar : Kateche -
tische Übungen über den Unterrichtsstoff der Oberstufe , Iff . —
Fromm el : Geschichte der Predigt von Luther b,s ^--chlever-
Macher , 2. — Homiletische ilbungen und Kritiken , gemeinsam
»ut v >-. Kau er , 4g . Liturgische Übungen, 1 g . Kasual -
uebe, 1 g. — P reu schen : Biblische Theologie des Neuen
Testmneiüs , 4. — Strathm ai » n : Kirchengeschichte , I . Teil .
5 . _ NeutestänientlicheZ Repetitorium, 2 . — Wolfrum :
Elementarmusiklehre, g. — Chorgesailg, g. — Orgelspiel , g .
— Harmonielehre I , 1 g. — Harmonielehre II , lg . — Rohr -
hurst , Stadt schulrat: Katechetische Übungen , 156 g . Ge-
setzAebung und gegenlvärtiger Stand der badischen Volks-
tschnle , i g.

II . Juristische Fakultät .
Schröder : Deutsche Rechtsgeschichte , 5 . — Deutsches bür¬

gerliches Recht , Sachenrecht (BGB . III ) .
' 4. — v . Lilien «

thal : Deutsches Reichsstrafrecht, unter Berücksichtigung der
Vorarbeiten z» einem neuen StGB . , 6 . — Strafprozeß , 4 . —
Einführung in die Rechtsivissenschaft , 4 . — Endemann
(Dekan) : System des römischen Privatrechts , 6. — Deutsches
iürgerlÄhes Recht , Familien - imd Erbrecht (BGB . IV und V),
0, — Übungen im Widerlichen Recht für Vorgerücktere, 2. —
Gradenwitz : Römische Rechtsgeschichte , S. — Deutsches
bürgerliches Recht , Allgemeiner Teil (BGB . I ) , 6. — Praktische
und exegetische Übungen im römischen Recht für Anfänger
mit schriftlichen Arbeiten , 2. — Heinsheim er :. Deutsches
bürgerliches Recht , Recht der Schuldverhältnifse (BGB . II ) ,
6. — Handelsrecht mit Einschluß des Wechsel - und Versiche -
rungSrechts , 5. — Übungen im bürgerlichen Recht für Anfän-
«er mit schriftlichen Arbeiten , 2. — Zivilprozessuale, zugleich
das bürgerliche Recht umfassende Übungen , mit schriftlichen
Arbeiten . 2. — Th oma : Allgemeine Staatslehre und Politik,
3. — Deutsches Reichs- und Landesstaatsrecht (mit besonderer
Berücksichtigung Preußens und Badens ) , 6. — Deutsches
Meichs- lmd LandesverwvItungSrecht (mit besonderer Berück-

slchtigung Preußens und Badens ) , 4 . — Übungen im öffent -
lichen Recht mit schriftlichen Arbeiten, 2 (alle 14 Tage ) . —
Belker ( inakt . ordentl. Professor) : Liest nicht . — v. Jage -
mann : Liest nicht . — Seng : Zivilprozeß I (mit Ausschluß
des Konkurses u . der Zwangsvollstreckung) , 4 . — . Walz : Liest
nicht . — Preisigke : Erklärung ausgewählter Papyrus -
Urkunden, L . — ii . K i r ch e rr h e i m ; Deutsches Reichsstrafrecht
(unter besonderer Berücksichtigung der Vorarbeiten ' zu einem
neuen Strafgesetzbuch) , 6. — Völkerrecht , 4. — Kirchenrecht,
4. — Strafrechtliche Übungen mit schriftlichen Arbeiten , 2 . —'
Affolter : Zivilprozeß II (Zwangsvollstreckung) , 1 . — Kon-
kurSrecht , 1. — Urheber- und Erfinderrecht, I . — Badisches
Landesprivatrecht , 1 . —• Internationales Privatrecht , 1 . —
Konversatoriuin über römisches Recht, 1 . — Konversatorium
über das Recht des BGB . , 1 . — Pandektenexegese, 2. —
Perels : Geschichte und Grundzüge des deutschen Privat -
rechts, 4 . — Deutsches Schissahrtsrecht, 1 . — Historische Übun¬
geil im deutschen Privairecht , lg . — Übungen im Handels -
und Wechselrecht mit schriftlichen Arbeiten , 2 . — Dochow :
Im Kriegsdienst. — W. Schoonborn : Liest nicht. — Frhr .
v . Künßberg : Sachsenspiegel (Übungen) , ig .

III . Medizinische Fakultät .
Wage » mann (Dekan) : Klinik der Augenkrankheiten, 3,

Arbeiten im Laboratorium der Augenklinik, täglich außer
Samstag , nach besonderer Verabredung . — A . Kos sei : Ex-
perimentalphysiologie (Wärmebildung , Muskelphysiologie, Ner -
venphysiologie . Sinnesoraane ) , 6. — Physiologische Übungen
für Anfänger , 4 . — PMiologiiche Übungen für Vorgerücktere
und wissenschaftliche Arbeiten im Laboratoriuni , täglich, vor-
und nachmittags . — Gottlieb : Experimentelle Toxikologie,
2. — Arzneiverordnungslehre mit Rezeptierübungen , 2 . — Ar¬
beiten im pharmakologischen Institut , täglich nach besonderer
Mrrabredung . — Krehl : Im Kriegsdienst (Die Medizinische
Klinik wird von Prof . Hoffmann gelesen ) . — Ernst : Spe¬
zielle pathologische Anatomie, 5. — Kurs der pathologischen
.Histologie . 4 . — Demonstrationskurs der pathologischen Ana -
tamie , 2. — Sektionskurs , 4. — Kur» der pathologischen
Histologie für Zahnärzte , nach Vereeinbarung . — Pathologisch-
histologische Übungen für Geübtere , täglich g . — Gerichtliche
Medizin , 1 . — Menge : Gynäkologisch -geburtshilfliche Klinik,
3. — Arbeiten im Laboratorium der Frauenklinik , tägl . nach be -
sonderer Verabredung . — Nissl : Psychiatrische Klinik, 3 . —
H. Kassel : BakteriologischerKurs , 4. — Pockenschutzimpfung
(mit praktischen Übungen) , 1 . — Hygienische Besprechungen,
I . — Arbeiten im Laboratorium für Geübtere , täglich, ganz -
und halbtägig . — Fleiner : Medizinische Poliklinik , 4 . —
W i lms : Chirurgische Klinik, 5. — Unfallchirurgie und Ver¬
sicherung, 1 . — Operationskurs , 6. — Braus : Anatomie
des Menschen (Zentralnervensystem , Sinnesorgane ), 5 . —
Kurs der Histologie und der mikroskopischen Anatomie mit
praktischen Übungen. Kurs 6 ; Übungen täglich ; Bespreckungs -
ftunde hierzu 1 . — Czerny ( inaktiver ordentlicher Profes -
sor) : Therapie der Krebse und klinische Visite, gemeinsam init

Dr . 'iernet , 1 . — Kümmel : Klinik der Ohren -, Laasen-
und Kehlkopfkrankheiteu, 2 . — Hoffmann : MedizinischeKlinik . 4 . — Rervenklinik, 1 . — Port : Klinik der Zahn - und
Mundkrankheiten , 2. —Plombierkurs . 12 . — ZcchnteSnipberKurs , ganztägig . — Metallurgie und Technologie . II . Teil/l .— Einführung in die konservierende ^ahnheilkunde . 1 . —
Bettmann : Klinik der Haut - und Geschlechtskrankheiten /
3 . M oro : Kinderklinik, 2. — Ernährung und Ernährungs
storungen im Säuglingsalter , 1 . — Ewald : Theoretischer un>
praktischer Kurs der Histologie . 8. — G . B . Schm i dt : Ällge-
meine Chirurgie . 2 . — Bulpius : Im Kriegsdienst. —
« tarck : Im Kriegsdienst. — Hammer : Im Kriegsdienst.— Voekcker : Frakturen und Luxationen. 2. — v. Wafie -
lewski : Im Kriegsdienst. — S . Schoenborn : Physi¬
kalische Diagonstik (Auskultation und Perkussion ) sür Anfäli-
ger und Geübtere , 4 . — Wilmanns : Im Kriegsdienst. —
Schreiber : Augenspiegelkurs fiir Vorgeschrittene , 2. —
Werner : Im Kriegsdienst. — Hirsche ! : Chirurgische
Propädeutik , 2. — Neu : Geburtshilfliche Propädeutik (ge-
burtshilflicher Untersuchungskurs) . 2 . — Geburtshilflicher
Operationskurs . 3. — O. Ranke : Im Kriegsdienst. —
Marx : Im Kriegsdienst . — Lauben heimer : Im Kriegs -
dienst . — Schäffer : Im Kriegsdienst. — Zade : Im
Kriegsdienst . — Grase : Kurs der kli '.lijcheu Chemie und
Mikroskopie. 2. — Mollison : Allgemeine Anthropologie. I .— Topographische Anatomie für Kliniker. 1 . Gro : Im
Kriegsdienst . — Homburger : Ausgewählte Kapitel aus
dem psychiatrischen Grenzgebiet, 1 . — Psychiatrische Poliklinik.
8. — Franke : Im Kriegsdienst. — Baisch : Kurs der
chirurgischen und mechanischen Orthopädie, 3. — Sit Beck :
Im Kriegsdienst . — Elze : Im Kriegsdienst. — Lust : Im
Kriegsdienst . — Gruhle : Gerichtliche und soziale Psychia¬
trie , 2. — Beck : Diagnostik der Ohren- , Nasen- und Kehl-
kopskrmikheiten mit prakt. Übungen, 2 . — Petersen : Im
Kriegsdienst . — Seidel : Funktionsprüsungskurs des Auges.
1 . — Augenspiegelkurs für Anfänger. 2. — Rost : Kurs der
chirurgischen Diagnostik, 2. — Praktische Übungen in der Be-
Handlung von Frakturen und Luxationen mit Verbandlehre.
2 . — Chirurgie der Mundhöhle . 2 . — Dresel : Gewerbe -
Hygiene. 1 .

IV . Philosophische Fakultät .
Schöll : Über Aristoteles Poetik, 2. — Römische Literatur¬

geschichte in der Kaiserzeit, 2. — Im philologischen Seminar :
a ) Interpretation von Ciceros Rede pro Caecina, 2 g ; d)
Besprechung eingereichter Abhandlungen, 2 g. — v . D u h n
(Dekan ) : Die römische Kunst der Kaiserzeit, 4. — Archäolo -
gische Übungen , 2. — Braune : Geschichte der deutschen Lite-
ratAr des Mittelalters , ll . Teil . Die Literatur des höftscheu
Zeitalters (13 . Jahrhundert ), 3 . — Götische Übungen (jui
Einführung in die gotische Sprache) , 1 . — Im germanisch-

Lektüre und Interpretation eines altsranzös,schen



gm germanisch-romanischen Seminar : Übungen an altfranzöst -
schen und provenzalischen Texten , lg . — Tothein : Prak¬
tische Volkswirtschaftslehre (Agrar -, Gewerbe- und Handels -
Politik ) , 6 . — Deutsche Wirtschaftsgeschichte , 4 . — Die deutsch «
Volkswirtschaft im Krieg und Frieden ( für das Gesamtpubli¬
kum) , lg . — Übungen des volkswirtschaftlichenSeminars , 2 g.— Volkswirtschaftliches Kolloquium, lg . — Volkswirtschaft¬
liche Ausflüge , Samstag nachmittag, g . — v , DomaZ -
ze wSki : Römische Kmsergeschichte , 4 . — Historische Übun¬
gen , 2 g. — Bezold : Arabisch, erster oder Kveiter Kurs , 2.— Syrische ober äthiopische Grammatik , 2. — Im orientali¬
schen Seminar . Semitistische Übungen nach Bedarf , 2—3. —
Wickert : Einleitung in die Philosophie (Entwicklung und'
systematische Grundlegung der Philosophie) , 4 . — Übungen im
philosophischen Seminar , 2. — Bartholomae : Vergleichende
Grammatik des Altgermanischen, 3 . — Übungen im sprachwis-
senschaftlichen Seminar in einem oder mehr Kursen nach
Wunsch und Bedarf . — Hoops : Alt- und mittelenglische
Übungen , 3 . — Shakespeare, 3. — Englische- Seminar : Lite¬
rarhistorische Übungen, 2 g. — Hampe : Staats - und Kultur -
geschichte des frühen Mittelalters bis zu Karl dem Großen , 4.— Schriftkunde und' lateinische Paläographie des Mittelalters
(für Anfänger ) , 2. — Historisches Seminar : Übungen zur mit -
telalterlichen Geschichte, 2 g . — B o l l : Geschichte der römischenSatire , mit Erklärung ausgewählter Satiren und Briefe des
Hovaz, 3. — Griechische Rhetorik, 2 . — Griechische kursorische
Seitüte , 2. — Im philologischen Seminar : a) Jnterprtta -
tionsübungen an griechischen Handschriften, der Heidelberger
Universitätsbibliothek , 2 g ; b) Besprechung eingereichter Ar¬
beiten , 2g . — A . Weber : Allgemeine Volkswirtschaftslehre,5 . — Volkswirtschaftliche und soziologische Übungen, 2 g (alle
14 Tage ) . — C. Neumann : Rembrandt und die deutsche
Kunst, 4. — Kunsthistorische Übungen, 2 g. — Oncken : All¬
gemeine Geschichte der neuesten Zeit , von '1862 bis zum Aus -
bruch des Weltkrieges von 1914 , 4. — über das Wesen und
die Bedingungen auswärtiger Politik , 1 . — Historisches Se¬
minar : Übungen zur neueren Geschichte, 2g . — Seltner :
Allgemeine physische Geographie, 4 . — Geographisches Semi¬
nar , obere Abteilung : Besprechungen und Vorträge , 2 g . —
M . Weber : Lieft nicht . — Wille : Liest mdjt . — Brandt :
Philologisches Proseminar : Erklärung von Lucians NigrinuZ ,2 g . — Lateinische Stilübungen I . (einfacher) Kurs , 1 g ; latei¬
nische Stilübungen II . Kurs (für Vorgeschrittene), lg . —
Griechische Stilübungen , lg . — Frhr . v . Waldberg : Ge-
schichte der deutschen Literatur von Schillers Tod bis zurGegenwart , 3. — Geschichte des Romans in Deutschland, 1 .— Im germanisch-romanischen Seminar : Deutsche Übungen.I . Abteilung für Anfänger a) Der junge Goethe, d) Anleitung
zu wissenschaftlichen Arbeiten , lg . — ll . Abteilung für Vor-
geschrittene. Hebbel und! Otto Ludwig, 2 g . — Wolfrum :
Elementarmuisikiehre, — Harmonielehre in 3 Abteilungen , 3.— Generalbaßspiel . Kontrapunktische Übungen, 2 . — Ge¬
schichte der Symphonie , 1 . — Orgelspiel . — Bachverein und
akademischer Gesangverein , 2g . — H . Ranke : ÄgyptischeKrammatik für Anfänger , 2. — Koptische Grammatik für An-
länger , 2. — Im äghptologischen Institut : Archäologische
Übungen für Anfänger oder Fortgeschrittene, 2 g. — Scher -

Versuche über Lösung der sozialen Frage , 1. — Waag :Aus dem Leben unserer Muttersprache, 2. — Sckott : All¬
gemeine Statistik , 1 . — kartelliert : Das Zeitalter derKr,!UMÜge (politische und KulturgeschiÄe ) , 2. -— GeschichteBelgiens und Hollands im Überblick, 1 . — Im historischenSeminar : Übungen zur politischen und Kulturgeschickte des
Mittelalters für Anfänge ? i"Reitalter der Kreuzzüge) , 2 g . —
Le » h : Einführung in die Wirtschaftsgeschichteder Neuzeit . 2.— Die deutsche Ernährung im Kriege, 1 . —• Driesch : Des -cartes , Spinoza , Leibniz, 2 . — Meckel : Einführung in die
nordischen Sprachen und Literaturen , 2 . — Erklärung alt -
hockdeutscher und altsächsischer Denkmäler , 2 . — Im aer-
mainsch-romanischen Seminar : Nordische und mittelhoch -
deutsche Übungen , je 2 g. — F . A. Schmiö : Deutsches Gei-
ste-Kleben im 18 . Jahrhundert , 2. — Fehling : Deutsche Ge¬

schichte vom Westfälischen Frieden W » zum Wiener Kongreß
(1648—1815 ) , 2. — Im historischen Seminar : Übungen zurneueren Geschichte, 2. — Liebich : Fortsetzung des Sanskrit -
Kurses , 2 g . — Im höheren KurS : Aüindisch (Vedisches Sans -krit) , 2 g . — Wild : Das britische Weltreich von seinen An-
sängen vis zur Gegenwart , 2 . — Wätjen : Deutsche Ge-
schichte von 1815—>1848 mit besonderer Berücksichtigung der
wirtschaftlichen Entwicklung, 2. — Übungen zur deutschen
Städtegeschichte: Die mittelalterliche Stadtwirtschast , lg . —
RuSka : Arabische Lektüre, 2. — Im orientalischen Semi -
nar : Neupersische Grammatik mit Übungen , 2 oder syrischeLektürê 2. — Salz : Einführung in die Volkswirtschaftslehre,3. — Volkswirtschaftliche Übungen für Anfänger , 2 g. —
Rüg « : Geschichte der Philosophie . Aufklärung und Ratio -
nalismus , 2 . — Übungen über Kants »Kritik der Urteilskraft ",2. — Ehrenberg : Im Kriegsdienst. — Mückle : Soziale
Hauptströmungen, 2 . — Altmann : Finanzwissenschaft mit
besonderer Berücksichtigung des Kriegssinangwesens , 4 . —
Gundelfingen : : Luther , 1 . —■ Walleser : Sanskrit ,
AnfangskurZ, 2. — Pali , 1—2 . — Pagenstecher : : Ge¬
schichte des griechisch-römischen Hauses und seiner Einrichtung ,2. — Archäologische Übungen (Besprechungen in der Abguß-
sammlung ; Parthenonskulpturen ) , lg . — Lederer : Haupt¬
probleme des Arbeiterbeivegung, 2 . — Die fremden Volkswirt¬
schaften im Krieg«. 1. — VolkswirtschaftlicheÜbungen , 1 g. —
Gün tert : Einführung in die Sprachwissenschaft (für Alt -und Neuphilologen) , 2. — Sprachwissenschaftliche Erklärungeines HomerischenGesanges , 1 . — Olschki : Kritische Lektüre
ausgewählter Werke Molieres , 2. — Im germanisch -romani¬
schen Seminar : Neufranzösische Übungen 1 ) Stilkritische Un-
tersuchungen an neufranzösischen Texten , 2 ; 2 . Eigentümlich-
ketten des Neufranzösischen (Gallizismen ) , 2 . — Italienische
Übungen 1 . für Anfänger, 2 ; 2 . für Vorgerücktere (Lektüre u.
Interpretation ausgew . Texte ) , 2. — Fehrle : Einführung in
die griechische Metrik, 2 . —• Lateinische kursorische Lektüre, 1.— Griechisch für Anfänger , 3 . — Griechisch für Vorgeschrit¬tene (Lettüre Platon ) , 1 . — Lateinische Fortbildungskurse : 1 .Lektüre des Bellum Catilinae von Sallust , 2 ; 2. Lektüre aus
den Annalen des Tacitus , mit schriftlichen Arbeiten , 2 ; 3 . Lek-türe der Institutionen des Gaius , mit schriftl. Arbeiten , 2. —
Jaspers : Nietzsche als Psychologe , 2. — W i nLelbrand :Das Zeitalter Ludwig deS XIV ., 2. — Übungen zur neueren Ge-
schichte, lg . — Thorbecke : Der Orient , 1 . — Geographische
Übungen im Seminar , untere Abteilung ^Einführung in die
Geographie ), lg . — Herr mann : Osmanifch -Türkisch, 2.— Neu- Arabisch, 2 . — Koch - Grünberg , Professor : Reli¬
giöse Vorstellungen bei Naturvölkern , lg . — Fritz Schmidt ,Professor : Photographische Kurse für Anfänger und Borge-
schrittene, je 2 . — Hauck : Kartenaufnahmen im Felde, Sams¬
tag nachmittags . —• Werner , Professor : Im germanisch-
ronianiscken Seminar : Reuenglische Übungen in zwei Abtei-
lungen , je 2 g . — Godeck , Hofschau Spieler : Praktische Übun-
gen in sinngemäßem und künstlerischem Vortrag (verbundenmit gemeinsamen Vortragsübungen aus GoerheS Faust l ) , 1.— Vorlesungen aus Goethes Faust l . und ll . Teil , 3—4 (imSemester ) g. — v . Campenhausen - Bassermann :
Übungen in gesundheitlichem, mühelosem Sprechen auf phone-
tischer Grundlage für Anfänger , 2. — Vortragsübungen für
Vorgeschrittene, 1. —

V. Naturwissenschaftlich- mathematische Fakultät .
Bütschi : Vergleichende Anatomie , 5 . — Zoologisches Prakti¬kum und Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten im Lakira -toriinn , gemeinsam mit Dr . Herb st, täglich (ganz - oder

halbtägig ) . — Kleb s : Grundzüge der Botanik, 5 . — Mikro-
skopisches Praktikum für Anfänger , 4. — Botanisches Prakti¬kum für Geübtere , täglich. — Curtius : Experimentalchemiel . Teil (Allgemeine Chemie und Metalloide ) , 5. — Chemisches
Praktikum für Anfänger und Geübtere in anorganischer , or-
ganischer, physikalischer , analytischer und pharmazeutischerChemie (mit vr . Jannasch Or . Trautz und Dr . Mül¬ler ) , täglich außer Samstags . Einbegriffen als spezieller

KurS : Vr . Trautz , praktische Einführung in die phhsika ' ischeund Elektrochemie , 4—6 Wochen . — Chemisches Praktikum für
Mediziner , halbtägig außer Samstags (Vor - oder Nachmittag) .— Chemisches Anfange cprakttkum für Mediziner (nur sürStudierende , welche ein« Hochschulvorlesungüber anorganische
Chemie bereits gehört haben) , 4 . — Lenard (Dekan) : Expe-
rimeutalphyfik (Optik, Elektrizität und Magnetismus ) , 4 . —
Physikalisches Praktikum , gemeinsam mit Or . Becker , G.— Wissenschaftliche Arbeiten im physikalischen und radiologi-
schen Laboratorium , unter besonderer Mitwirkung von Or .Becker und vr . R a m s a u e r , 36 . — Physikalisches Semi¬
nar und Kolloquium, lg . — Stäckel : Differential - und
Integralrechnung , 4 . — .Krumme Flächen, II . Teil , 3. — Ma¬
thematisches Oberseminar , gemeinsam mit Or . Perron , 2.— Mathematisches Unterseminar (Übungen zur Differential -
u . Integralrechnung ), 1 . — Wolf : Spektralanalyse , II . Teil ,2g . — Wülfing : Spezielle Mineralogie , 4. — Petrvgraphie
(mit Exkursionen) , 2 . — Mineralogisches Praktikum im An-
schluß an die Vorlesung , 2. — Mineralogisches Praktikum für
Vorgerücktere, 3. — Arbeiten im mine ralogi ich - pet rographi-
schen Institut , täglich halb - oder ganztägig . — Salomon :
Geologie (äußere Dynamik) , 5. — Geologische Geschichte der
Heidelberger Gegend ( mit Ausflügen ) für Studierend « aller
Fakultäten , 1 . — Kleines g» logisch-paläontologisches Prakti¬kum, 3. — Großes geologisch -paläontologisches Praktikum , halb-oder ganztägig . — Perron : Analytische Geometrie der
Ebene, 4. — Partielle Differentialgleichungen , 3 . — Mathe¬matisches Ober seminar , gemeinsam mit Or . Stäckel , 2. —
Mathematisches Unterseminar , 1 . — Koenigsberger
(inakt . ordentl . Professor) : Funktionentheorie , 4 . — Die Auf¬
lösung algebraischer Gleichungen, 1. — Koehler : Determi -
nantentheorie , 2 . ■— Cantor : Liest nicht. — H o r st mann :
Liest nicht . — L . Koch : Pslanzenanatomische Demonstratio -
n«n , 1 . — Goldschmidt : Über Messen, Zeichnen und Be-
rechnen der Kristalle (mit Übungen) , 2. — Übungen im Be¬
stimmen der Mineralien , 2. — Lötrohranalyse (Praktikum ) , 2.— Anleitung zu kristallographischen und mineralogischen Ar¬
beiten im Laboratorium , täglich . — A . Schmidt : Liest nicht .— Jannasch : Titrier -Analyse, 2 . — Ausinittelung der
Gifte , 1 . — Gaspraktikum , gemeinsam mit Or . Müller , 4.— Nahrungsmittel -Analyse (Praktikum ) , 5. — Knoeve na¬
ge l : Technologische Chemie. — Trautz : Physikalische
Chemie II , 3. — Physikalisch-chemische Besprechung anorga¬
nisch und organisch-chemiicher Arbeiten , 2 g . — Becker :
Theoretische Optik, 5 . — Besprechung theoretisch-opkischer Fra¬
gen , lg . — Bogt : Darstellende Geometrie , 3 . — Übungen
zur darstellenden Geometrie, 2. — Krafft : Organische
Chemie, 4. — Praktisch-chemische Arbeiten unL Übungen, 5.— Chemisches Praktikum für Anfänger , täglich außer Sams -
tag, vor- oder nachmittags . — Lauter born : Einführungin die einheimische Tierwelt : Insekten (Orthopteren , Neurone -
ren , Hemipteren ) . Mit Bestimmungsübungen und E^kursio -
n«n , 3. — Glück : Systematische Darstellung der wichtigsten
Pflanzenfamilien (Teil ll . BlÄenpflanzen ) , 3. — Übungenim Bestimmen von einheimischen Blütenpflanzen , 2. —
Übungen in der mikroskopischen Untersuchung von offizinellen
Drogen - und Pflanzenpulvern Teil I , offizinelle Drogen , 3.—>Botanische Exkursionen, Samstag Nachmittag . — Stolle ;
Pharmazeutisck-e Chemie. — Mohr : Besprechung neuerer
organisch-cheniischer Arbeiten, 1 . — Herbst : Entwicklungs-
mechanik und Regeneration , 1 . — Zoologisches Praktikum und
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten im Laboratorium ,
gemeinsam mit Or . Bütschli, ganz - oder halbtägig . —, Klei¬
nes zoologisches Praktikum , 4 . — Kopfs : Im Kriegsdienst .— Muckermann : Über neuere Arzneimittel . — Rcpetit .der Chemie für Pharmazeuten . — Müller : Spektralanalyse ,1 . — Gasanalyse und Gasvolumetrie , 1 . — Praktische Übun¬
gen zur Gasanalyse und Gasvolumetrie , 2. — Bopp : Im
Kriegsdienst. — Rams au er : Radiologie , Theorie der Katho-
denstrahlen mit Demonstrationen . — Werten : Im Kriegs -
bienst. — Wurm : Im Kriegsdienst. — v. Buddenbrock :
Im Kriegsdienst. — Liest « : Im Kriegsdienst .

Zentral Handels Register für das Großherzogtnm Kaden .
Bruchsal . R .54

Im Handelsregister A, Bd.
II , O .-Z . 85 betr . die Firma
Brnzinwerke Baden Or .
Haacke & Bärenklau , Bruch¬
sal , wurde heute eingetragen :
Fabrikant Carl Bärenklau ist
durch Tod aus der Gesell -
schaft geschieden . Die offene
Handelsgesellschaft ist aufge -
löst . Das Geschäft ist aus den
Gesellschafter Fabrikant Or .
Haacke in Bruchsal überge-
gangen , der es unter der bis-
herigen Firma allein fort -
führt .

Bruchsal, 3 . Febr . 1916.
Großh . Amtsgericht 2.

Heidelberg. R .55
Handelsregisteireintrag :
Wt . A , Band II , O .-Z.

215 zur Firma „Gebrüder
Maier in Heidewerg"

: Der
_ Gesellschafter Martin Maier

in Heidelberg ist infolge To-
des aus der Gesellschaft aus -
geschieden . Die Gesamtproku-
risten zeichnen di« Firma je
zu ztveieu.

Heidelberg. 5. Febr . 1916.
Großh. Amtsgericht 3.

Heidelberg. R .S1
Handelsregister eintrage —

Abr. A, Bd. III _
1. O .-Z. 210 zur FirmaJ »s. Bucher &r Co . in Heidel¬

berg : Die Gesellschaft ist auf-
gelöst und Josef Bucher,Kaufmann in Heidelberg,nunmehr alleiniger Inhaberder Firma .

2 . O .-Z . 231 zur Firma« arl Rühl -'numn in Heidel-
berg : Der Gertrude Rühle -
mann in Heidelberg ist Pro -
kura erteilt .

Heidelberg. 10. Febr . 1916.
Großh . Amtsgericht 3.

Karlsruhe . 91 .63
In das Handelsregister 8 ,Band IV , O .-Z . 19 ist zur

Firma Süddeutsches Film -
haus Emil Fieg , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in
Frankfurt a . M . mit einer
Zweigniederlassung in Karls -
ruhe eingetragen : Durch Ge -
sellschafterbe'chluß vom 27.
Januar 1916 ist der § 13 des
Gesellschaftsvertrags aufge -
hoben worden.

Karlsruhe . 7. Febr . 191«.
Großh. Amtsgericht B . 2.

Mannheim . R .64
Zum Handelsregister 8 ,Band VIII , O .-Z . 16 Firma

Mannheimer Honigwerke Ge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Mannheim wurde
beute eingetragen : Die Pro -
kura des Jakob Wolf ist erlo-
schen.

Mannheim , 8. Febr . 1916 .
Groß h . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . R .65
Zum Handelsregister B,Band VIII , O.-Z. 17 Firma

H. Schlinck & Gie . Aktienge¬
sellschaft in Mannheim wurde
beut« eingetragen : Die Pro -
kura des Or . Otto Dopfer ist
erloschen .

Mannheim . 8 . Febr . 1916 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . RJ6
Zum Handelsregister B,Band XIII , O .-Z. 16 Firma

Heinrich Kling jun . Nachfol-
ger Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Mannheim
wurde heute eingetragen : Jo -
fef Neßler ist als Geschäfts-
fübrer der Gesellschaft aus -
qesthi«den. Lorenz Bickel,Bauführer , Mannheim , ist
zum Geschäftsführer der G^-
sellsckaft bestellt . Peter Bin -
oert , Baumeister , Mannheim ,ist zum weiteren Geschäfts-
fübrer der Gesellschaft be-
stellt.

Mannheim . 8 . Febr . 1916 .
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . R.92
Zum Handelsregister B,Bd . VI, O .-Z . 29, Firma

Mannheimer Apparatebauge¬
sellschaft mit beschränkter Haf-
tung . vormals Bockel & Co.,in Mannheim , wurde heute
eingetragen : Albert Scholl istals Geschästssührer der Ge-
sellschaft ausgeschieden .

Mannheim , 10, Febr . 1916.
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . R .93
Zum Handelsregister B,Band XIII , O .-Z . 28 FirmaArnheim & Co .. Gesellschaftmit beschränkter Haftung in

Mannheim , wurde heute ein-
getragen : Fritz Gerlach, Bi«-
leseld , ist als Einzelprokurist
bestellt .

Mannheim , 10. Febr . 1916 .
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . R .97
Zum Handelsregister A

wurde eingetragen :
1 . Band IV , O. -Z . 62 :

Firma Julius Marx jr . in
Mannheim . Offen« Handels -
gesellschaft . Leo Fraenkel ,

Kaufmann , Berlin , ist in das
Geschäft als persönlich haf-
tender Gesellschafter einge¬treten . Die Gesellschaft hatam 1 . Februar 1916 begon-
nen.

2. Band VIII . O.-Z. 166 :
Firma Bopp &

' Reuther in
Mannheim : Friedrich Frö -ber . Diplomingenieur , Mann -
heim, ist als Prokurist be-
stellt und berechtigt, in Ge-
mein schast mit einem andern
hierzu Ermächtigten die Ge-
sellschaft zu vertreten und
deren Firma zu zeichnen .Die Prokura des Hugo
Schnader ist erloschen .

3 . Band XIV , O .-Z. 49 :
Firma Wtzs Müller & £ • .,Mutua Confidentia in Mann¬

heim, als Zweigniederlassungmit dem Hauptsitze in Ber -
lin : Die Zweigniederlassung
ist aufgehoben , , die Firma
dahier erloscken .

4. Band XVI , O .-Z. 7 :
Firma „Rapid", Herrenklei -
der-Reparatux - , Reinigungs -
&'

Bügelanstalt Heinrich
Mayer in Mannheim : Das
Geschäft ist von Heinrich
Mayer auf Heinrich Hau -
müller , Schneider in Mann -
heim, übergegangen , der es
als alleiniger Inhaber unter
der Firma „ Rapid "

, Herren -
kleider-Reparatur -, Reini -

gungs - & Bügelanstalt Hein¬
rich Haumüller weiterführt .

5 . Band XVII , O .-Z . 186 :
Firma Robert Fritz Krusche
in Mannheim : Di« Firma u.
die Prokura des Paul Huber
ist erloschen .

Mannheim , 12. Febr . 1916.
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . R .98
Zum Handelsregister B ,Band V, O .-Z . 48 : Firma

Rhein - und See -SpeditionS -
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Mannheim als
Zlveigniederlassung mit dem
Hauptsitze in Cöln wurde
heute eingetragen : Duvch
Gesellschafterbeschluß vom 17.
Januar 1916 ist der Gesell»
schaftsvertrag in § 7 betref¬
fend den Betrag , zu welchem
der Rhein - und Seeschiff-
fahrts -Gesellschaft ein Vor-
kaufs - bezw . Ankaufsrecht
von Geschäftsanteilen zusteht,
abgeändert .

Mannheim , 11. Febr . 19l6.
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . R.93
Zum Handelsregister B ,Band X, O .-Z 32 : Firma

Deutsche Billardsaal -Gesell¬

schaft mit beschränkter Haf¬
tung in Mannheim wurde
heute eingetragen : Die Li-
quiidation ist beendigt, die
Firma ist erloschen .

Mannheim , 11 . Febr . 1916.
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . 91 .100
Zum Handelsregister B ,

Band XII , O .-Z. 39, Firma :
Kunkler &' Co., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in
Mannheim , wurde heute ein-
getragen : Franz Joses Faul -
Haber , Mannheim , ist als
Prokurist bestellt und berech-
tigt, in Gemeinschaft mit
einer anderen zeichnungsbe-
rechtigten Person die Gesell-
schaft zu vertreten und deren
Firma zu zeichnen .

Mannheim , 11 . Febr . 1916.
, Amtsgericht Z . 1.

Offenburg . R .75
Handelsregistereintrag Abt.

A, Bd . I, O .-Z. 272 ; Firma
Schwarzwälder Tabakmanu -
faktur Ferdinand Lehmann
in Diersburg : Die Firma
wird von Amts wegen ge-
löscht.

Offenburg , 7. Febr . 1916.
Großh . Amtsgericht.

Pforzheim . R .66
Handelsregistereinträge .

1 . Abt. A, Band I , O.-Z.
203 . Firma Ludwig Groß «
manu in Psvr^ eim. Das Ge-
schäst ging mit der Firma
auf Kaufmann Rudolf Lud-
wig Großmann in Pforzheim
über . Dem Fabrikant Robert
Kraft in Pforzheim ist Pro -
kura erteilt .

2 . Abt. A. Band V . O .-Z.
1A6 . Firma Gebr . Kuhle« in
Pforzheim . Holzhändler Hanl
Hartmann in Psmzcheiar
wnrd ? an Stelle de-Z im Felde
stehenden Liquidator » Frie »

drich Kühles für die Dauer
der durch Kriegsdienstleistung

begründeten Verhinderungals Liquidator vom Gericht
bestellt .

Pforzheim , 7. Febr . 1916 .
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . R .94
Handelsregistereintrag . Abt.A, Bd. II , O .-Z . 99 : Firma

August Deiker in Gaggenau :
Die Firma ist erloschen .

Rastatt , 10. Febr . 1S16.
Großh . Amtsgericht.

Wertheim . R.5S
Im Handelsregister B, O .»

Z . 3 ist bei der Firma Hanr-
burger Engros Lager Emil
Löser & Cie., «f. G . m. b . H„in Würzburg , Zweigniederlas¬
sung in Wertheim .a. M ., un -
term 1 . Februar 1916 einge-
tragen worden : Die Vertre -
tungsbeftlgnis des Ernst
Fridberg ist beendet.

Wertheim , 1 . Febr . 1916 .
Großh . Amtsgericht.

Wertheim .
Handelsregistereintrag . Bd.

I , O .-Z . 114 , Firma August
Bnllbardt in Wertheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst. Der
bisherig? Gesellschafter Kauf ,
mann Jakob Vollhardt in
Wertheim ist alleiniger In »
haber der Firma .

Wertbeim , 9 . Febr . 1916.
Großh . Amtsgericht.

Stockach. N68
Geirossenschafts registerein »

trag . Band L O^ Z. 1 , Bor»
schußver « « Stockach, e. G . m.
u H», in Stockach : Di « B« tel.
lung des GetreidehändlerZ
Karl Krmser bier wn stell¬

vertretenden BorsdandZmit»
glied (Nontrvlleur ) wurde biß
1 . 1817 ausgedehnt

Stocka» . 5. Febr . 1911
Großh . Amtsgericht.
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